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                    Obacht - die neue CD!                             
4 Schixn - 23 Instrumente - 200 Jahre Lebenserfahrung - bayerisch hinterfotziger Gesang zwischen Polka, Punk und Postmenophase
Nicht nur „Aufgedaggelt“ sondern vollkommen „Überdaggelt“ präsentieren wir unsere Schixnscheibn Zwoa und huldigen damit dem komplett abgedrehten Zeitgeist.
Mit rundum selbstkomponierten Melodien und gewohnt skurril-hintersinnigen Texten dreht sich diese Scheibe um alles, was die Welt so an Schrägem, Grellem, Verrücktem, Maßlosem und Abgründigem zu bieten hat.
Die kabarettistisch inszenierten Nummern entführen in musikalische Klangwelten, die kosmopolitisch angelegt sind, jedoch ihre Wurzeln ganz heimatnah geschlagen haben:
Vom Zwiefachen bis zur bayerischen Roadnummer, vom Rock'n'Roll und Blues bis zum traditionellen Gstanzl, alles kommt  (wie sollte es auch anders sein ) Schixn-like bunt, schräg, irrwitzig und vollkommen „Überdaggelt“ daher.
Und weil „Überdaggelt“ eben nicht nur Titel, sondern auch Programm der neuen CD ist, haben sich die Isarschixn drei vogelwuide Hundlinge als Gastmusiker ins Studio geholt: Neben Stofferl Well (München) brezeln Manny Pardeller und Manuel Randi (beide Südtirol) einige Nummern mit Trompete, Schlagwerk und Gitarre auf.
Denn „Überdaggelt“ ist das „Aufgedaggelt“ von gestern:
„Die ganze Welt is überdaggelt und draht si bis es zreißt und wir daggeln hintnnache, bis uns aus der Kurven schmeißt, wer haut für uns die Brems nei,bevor es kracht und brennt?  - Hey,  Leit kauft´s eich an Daggel, Überdaggelt liegt im Trend!“
BR taugliche Songs sind die Route 66, Milli Willi, Überdaggelt, Eibach und alles was die Ohrwascheln zum Wackeln bringt.
Isarschixn: Birgitt Binder, Dagmar Kratzer, Sabine Schubart, Andrea Lenz
www.isarschixn.de
Isarschixn: „Überdaggelt“
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Uberdackelung liegt im Trend.

Unter dem Motto | bin a Schix,
i scheiss ma nix” machen vier

ok

gstandne Weibsbilder seit einer
Dekade die bayerischen Klein-
kunstbishnen unsicher. Kurz vorm
zehnten Geburistag gibt' jefzt die
zweite CD. Dreizehn Lieder, mal
bunt und schrill, mal fetzig, mal
groovig, stets abwechslungsreich
instrumentiert, garniert mit iner
groBen Poriion Lebensfreude
einem Batzen Glitzer. Zy
héren ist die tragische Story vom
Millifahrer Willi oder die schrage
Rezeptur fir den Smoothie von
der Lucy, der nichts fir schwache
Mégen ist, sondern eher den
derben Humor der Schixn belegt
Phi Deifel, aber auch die ganz
persdnliche Geschichte der Front-
Schix Birgitt Binder, die es vom
turbulenten Miinchen-Giesing zur
Landeierei nach Eibach verschla-
gen hat. Ein paar oide Daggel
finden natirlich auch Erwéhnung
sowie die ganze Uberdrehtheit
unserer Zeit. Uberdaggelt liegt ja
bekanntlich im Trend.
wwwisarschinde:
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